
Weshalb genehmigen deutsche Verwaltungsbehörden ein unnötiges US-Bauvorhaben in
einem Waldgelände, das sie selbst für ein "naturschutzfachlich wertvolles Gebiet" halten? 

Warum soll ausgerechnet in einem wertvollen Lebensraum für
streng geschützte Tiere und Pflanzen

ein völlig überflüssiges neues US-Hospital gebaut werden?

Die nachfolgend abgedruckte Karte zeigt Lebensräume zum Teil streng geschützter Tiere
und Pflanzern im aufgelassenen US-Munitionsdepot Weilerbach, die von dem schwarz
eingezeichneten geplanten US-Hospital stark beeinträchtigt würden.

Die Karte wurde mit großer Sorgfalt von der Kaiserslauterer Fir-
ma L.A.U.B.  (  http://www.laub-gmbh.de/de/index.php )  erstellt
und war auch schon in der Umweltverträglichkeitsstudie enthal-
ten, mit der wir uns in der LUFTPOST 175/12 beschäftigt ha-
ben, die nachzulesen ist unter http://www.luftpost-kl.de/luftpost-
archiv/LP_12/LP17512_290912.pdf .  Um die  Legende  besser
lesen und die Inhalte der Karte besser verstehen zu können,
muss man den darunter angegeben Link anklicken und nach
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unten scrollen, auch wenn es einige Zeit dauert, bis sich die Karte vollständig aufgebaut
hat. Wie bereits der LUFTPOST 175/12 zu entnehmen war, wurden im gesamten Untersu-
chungsgebiet des Munitionsdepots, das von den US-Streitkräften als Weilerbach Storage
Area / WSA bezeichnet wird, folgende Tierarten gefunden: 

10 Fledermausarten (alle streng geschützt, sechs stehen auf der Roten Liste Deutsch-
land),  die  Wildkatze,  vermutlich  die  Haselmaus,  62  Vogelarten (darunter  streng  ge-
schützte  Vögel  wie  der  Baumfalke,  der  Grünspecht,  der  Habicht,  die  Heidelerche,  der
Mäusebussard, der Raufußkauz, der Rotmilan, der Schwarzspecht, die Turteltaube, der
Sperber,  der Waldkauz und die Waldohreule),  vier  Reptilienarten  (die Mauereidechse
steht auf der Roten Liste Rheinland-Pfalz, Zauneidechse und Blindschleiche stehen auf
der  Vorwarnliste),  acht Amphibienarten  (der  Kleine Wasserfrosch und die  Kreuzkröte
sind streng geschützt, die anderen sechs stehen auf der Vorwarnliste, viele leben in drei
Löschteichen im Baustellenbereich, die verschwinden sollen), 45 Tagfalterarten (darunter
der streng geschützte Brombeer-Perlmutterfalter und der stark gefährdete Dickkopffalter),
203 Nachtfalterarten (von denen 30 auf der Roten Liste Deutschland geführt werden, dar-
unter der Braune Bär und das Sechsfleck-Widderchen), 24 Heuschreckenarten (darunter
die streng geschützte Blauflügelige Ödlandschrecke)  106 holzbewohnende Käferarten
(darunter 29 besonders geschützte, 16 gefährdete und 10 stark gefährdete),  66 Laufkä-
ferarten (von denen 10 auf der Roten Liste geführt werden), 20 Libellenarten (die alle be-
sonders geschützt sind), 144 Wildbienen- und Wespenarten (von denen 33 in der Roten
Liste Deutschland stehen),  25 Ameisenarten  (darunter eine vom Aussterben bedrohte)
und 67 Spinnenarten (von denen zwei auf der Vorwarnliste geführt werden). 

In der Anlage 3, die über  http://www.sgdsued.rlp.de/Oeffentlichkeits-beteiligung-Bekannt-
machungen/binarywriterservlet?imgUid=38238c21-1efd-141d-fb7b-d16c58268462&uBas-
Variant=11111111-1111-1111-1111-111111111111 aufzurufen ist, befindet sich auch eine
von der Firma L.A.U.B. erstellte "Einstufung der neuen Standortplanung aus naturschutz-
fachlicher Sicht" darin heißt es: 

Die Standorte anderer geschützter Pflanzen und die Lage des nach § 30 des Bundesna-
turschutzgesetzes  (s.  http://www.gesetze-im-internet.de/bnatschg_2009/ )  besonders
schützenswerten Biotopes sind aus der Karte zu ersehen. Da "Handlungen, die zu einer
Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung eines Biotopes führen könn-
ten, verboten" sind, muss dafür eine Ausnahmegenehmigung eingeholt werden, die aber
nur erteilt werden darf, "wenn die Beeinträchtigungen ausgeglichen werden können". 

In einem ebenfalls in der oben verlinkten Anlage 3 enthaltenen Schreiben, das die Kreis-
verwaltung Kaiserslautern bereits am 13.05.11 an die Struktur- und Genehmigungsdirekti-
on / SGD Süd gerichtet hat, ist folgende Passage enthalten:
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Die SGD Süd will zwar die verbotene Beeinträchtigung des Biotops genehmigen, lässt in
einem Schreiben vom 02.05.12 an die Zweigniederlassung Landstuhl des Landesbetrie-
bes Liegenschafts- und Baubetreuung / LBB, das in Anlage 3b enthalten ist,  die unter
http://www.sgdsued.rlp.de/Oeffentlichkeits-beteiligung-Bekanntmachungen/binarywriter-
servlet?imgUid=88238c21-1efd-141d-fb7b-d16c58268462&uBasVariant=11111111-1111-
1111-1111-111111111111 aufgerufen werden kann, aber erkennen, dass sie von Bundes-
behörden zu Genehmigungen gedrängt wird, die sie eigentlich nicht verantworten kann. 

Wir wünschen uns, dass möglichst viele Naturfreunde Einwendungen gegen die geplante
Umweltzerstörung und  die  vorsätzliche Vernichtung von  Lebensräumen für  geschützte
Tiere und Pflanzen erheben, und hoffen, dass der NABU seine bereits beim Scoping-Ter-
min am 03.06.13 vorgebrachten guten Gegenargumente (aufzurufen über  http://www.na-
bu-kl.de/stellungnahmen.html ) erneut als Einwendungen gegen das völlig überflüssige,
äußerst umweltschädliche US-Bauvorhaben vorbringt und, wenn nötig, wieder so erfolg-
reich dagegen klagt, wie er das – gemeinsam mit dem BUND – schon einmal getan hat (s.
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_12/LP19612_201112.pdf ). 

www.luftpost-kl.de 
VISDP: Wolfgang Jung, Assenmacherstr. 28, 67659 Kaiserslautern
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